
In dem Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die Vorberei­
tung zum 50. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Okto­
berrevolution“1) werden den 
Partei- und Sowjetorganisa­
tionen, den Gewerkschaften 
und dem Komsomol große Auf­
gaben zur Vorbereitung der 
Feierlichkeiten gestellt. Auf 
den Plenartagungen der Par­
teikomitees und in den Ver­
sammlungen der Parteiaktivs 
sind Maßnahmen erarbeitet 
worden, um diesen großen Tag 
durch neue Arbeitserfolge, 
durch den noch festeren Zu­
sammenschluß des Sowjetvol­
kes um die Kommunistische 
Partei zu ehren.
Die Parteipropaganda ist beru­
fen, überzeugend und begei-

Parteiliche Einstellung zur
Die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion läßt sich bei der 
Ausarbeitung ihres Kurses un­
beirrt von der marxistisch- 
leninistischen Lehre, von den 
Gesetzmäßigkeiten der ge­
schichtlichen Entwicklung lei­
ten. Sie wendet sie schöpfe­
risch an, um die konkreten 
historischen Bedingungen zu 
analysieren, die Verteilung 
und das Verhältnis der Klas­
senkräfte zu berücksichtigen, 
die programmatischen Auf­
gaben und politischen Losun­
gen, die Formen und Methor

i) Siehe „Neuer Weg“, 1167

Revolutionäre Theorie 
und
Parteipropaganda

sternd über den Triumph des 
Marxismus-Leninismus, über 
die Großtaten der Arbeiter, der 
Bauern und der Intelligenz des 
Sowjetlandes, über die Bedeu­
tung des Oktobers als histo­
rische Etappe zu berichten, die 
die soziale Erneuerung unserer 
Heimat auf der Basis des wis­
senschaftlichen Sozialismus 
einleitete. Sie hat die Aufgabe, 
die revolutionierende und Be­
freiungsrolle der Oktoberrevo­
lution für die Geschicke der 
Werktätigen der ganzen Welt, 
den Einfluß der proletarischen 
Revolution in Rußland sowie 
des sozialistischen Aufbaus der 
Sowjetunion auf den Verlauf 
der Weltentwicklung darzu­
legen.

wissenschaftlichen Theorie
den des revolutionären Kamp­
fes festzulegen. Die Partei be­
reichert die revolutionäre Wis­
senschaft durch die theoretische 
Verallgemeinerung der Erfah­
rungen, indem sie die organi­
sche Verbindung der theoreti­
schen Arbeit mit dem revolu­
tionären praktischen Schöpfer­
tum der werktätigen Massen 
sichert.
W. I. Lenin gab den nachfol­
genden Generationen der Mar- 
xisten-Leninisten ein Beispiel 
für die parteimäßige Ein­
stellung zur wissenschaftlichen 
Theorie als dem einzig rich­

tigen Mittel zur Begründung 
der revolutionären Praxis und 
der sozialen Prognostik, zur 
Ausarbeitung einer realisti­
schen und weitsichtigen Politik, 
die den Interessen der Werk­
tätigen entspricht.
Die in einem halben Jahrhun­
dert gesammelten Erfahrungen 
der sozialistischen Entwicklung 
unseres Landes beweisen, 
welch komplizierte und schöp­
ferische Angelegenheit die 
revolutionäre Umgestaltung 
der Gesellschaft ist, mit wel­
chen neuen Problemen in der 
konkreten historischen Situa­
tion die Errichtung einer neuen 
Wirtschaft, die Schaffung so­
zialistischer gesellschaftlicher 
Verhältnisse, die Veränderung 
des Denkens der Menschen 
verbunden sind. Die Schwie­
rigkeiten und Hindernisse 
überwindend, auf unerforsch­
ten Wegen vorwärts schreitend, 
löste die KPdSU mit Erfolg die 
kompliziertesten theoretischen 
und praktischen Probleme des 
sozialistischen Aufbaus.
Die weltgeschichtlichen Siege 
des Sozialismus in den vergan­
genen fünfzig Jahren sind das 
praktische Ergebnis nicht nur 
der gigantischen organisatori­
schen Tätigkeit, sondern auch 
der riesenhaften theoretischen 
und politischen Arbeit der Par­
tei. Der Fortschritt des Sozia­
lismus und die immer umfas­
sendere Entfaltung seiner 
potentiellen Möglichkeiten wer-
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